Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 
= en (Herausgegeben von Pappenheim.) l 


Siebzehnter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 104. Ratibor, den 29. December 1827. 


5 Bekanntmachung N 
betreffend die Veräußerung der zum Königl, Domainen Amte Rybnik gehörigen 
Rentmeiſter « Wohnung und des Lazareth» Gebäudes, 
Die zum Königl. Domainen = Amte Rybnik gehörigen und in Rybnik belegenen 
Gebäude, naͤmlich: 3 5 n ö 
A.) die Rentmeiſter⸗Wohnung maſſiv und mit Flachwerk gedeckt, 
B.) das Lazareth- Gebäude nebſt dem dazu gehörigen Gartenplatz von 73 QRu⸗ 
then Flaͤchen-Inhalt, f i 
ſollen von Johannis 1828 ab, zu eigen thuͤmlichen Rechten meiſtbietend verkauft werden. 


Der Termin zur Licitation wird den 31. Januar 1828 


in dem Kanzley⸗Lokale des Domainen-Amts Rybnik Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
abgehalten werden. 2 a - 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber werden eingeladen, ſich an gedachtem Ter⸗ 
min in Rybuik einzufinden; ihre Gebote abzugeben, und haben bey deren Annehm⸗ 
barkeit den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. i 8 

Das Domainen = Amt Rybnik iſt angewieſen die diesfaͤlligen Realitäten den ſich 
meldenden Kaufliedhabern auf Verlangen zur Anſicht zu bezeichnen und die Verkaufs⸗ 
Bedingungen konnen ſowohl bey dem gedachten Amte, als auch in der Regiſtratur 
der unterzeichneten Behoͤrde zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden, 


Oppeln, den 14. December 1827. 
5 Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


—— 
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Entſchuldigung. 

Kam einft ein engliſcher Kapitän 
Zu Stambul in dem Hafen an, 
Der wollte nach der langen Fahrt 
Sich guͤtlich thun nach feiner Art, 
Und in Stambuls krummen Gaſſen 
Vor den Leuten ſich ſehen laſſen. 
Hatte auch wat und breit gehört, 
Wie die Türken fo ſchoͤne Pferd, 
Reiche Geſchirr und Sättel haben; 
Wollte auch wie ein Tuͤrke traben, 
Und beſtellt auf Abends um vier 
Ein recht feurig arabiſch Thier. 
Zieht ſich an im hoͤchſten Staat, 
Rothem Rock, 
Schwaͤrzt den Bart um Wange und Maul 


Und ſteigt Punkt vier Uhr auf den Gaul. 


Darauf, als er reitet durch das Thor, 
Kam es den Türken komiſch vor, 
Hatten noch keinen Ritter geſehn 

Wie den engliſchen Kapitaͤn, 

Die Knie hatt' er hinauf gezogen, 

Und feinen Rüden krumm gebogen, 
Die Bruſt mit den Treffen eingedrückt, 
Auch den Kopf tief eingebuͤckt, 


Saß zu Pferd wie ein armer Schneider. 


Doch der Schiffs-Kapitaͤn ritt weiter, 
Glaubte getroſt die Türken lachen 

Aus lauter Bewunderung in ihrer Sprachen, 
So ritt er bis zum großen Platz, 

Da macht der Araber einen Satz 

Und ſteigt; der engliſche Kapitän 
Eigreift des Mabers lange Maͤhn, 


mit Gold auf der Naht, 


Giebt ihm verzweiflungsvoll die Sporen, 
Und ſchreit ihm auf Engliſch in die Ohren; 
Das Roß den Reiter nicht verſtand, 
Setzt wieder und wirft ihn in den Sand. 
Die Türken den Rothrock ſehr beklagen, 
Haben ihn auch zu Schiff getragen, 


Und feinem Dragoman, einem Scioten, 


Haben ſie hoch und ſtreng verboten, 


Er duͤrft nimmer wieder leiden, 


Daß der Herr den Araber thaͤt reiten: 

Als ſie verlaſſen den Kapitaͤn, 

Befiehlt er gleich dem Dragoman, 

Ihm auf engliſch auszudeuten, 

Was er gehört von dieſen Leuten. 

Der Grieche ſpricht: es iſt nichts weiter, 

Sie glauben Ihr ſeyd ein ſchlechter 
Reiter, 

Wollen, Ihr fon; in Stambuls Gaſſen 

Nimmer zu Pferd Euch ſehen laſſen. 

Deß hat ſich der Kapitän gegrämt 

Und vor den Türken ſehr geſchaͤmt. 

Spricht zum Dragoman: „Geh hinein 

Und ſage den Tuͤrken, es kommt vom Wein. 

Der Herr iſt ſonſt ein guter Reiter, 

Aber heut an der Tafel, leider, 

Hat er ſich ziemlich im Sekt betrunken. 

Da iſt er im Rauſche vom Pferd geſunken.“ 

Der Grieche ging zum Hafenthor 

Und trug den Türken die Sache vor. 

Doch dieſe hoͤren ihn ſchaudernd an: 

Wir glaubten Gutes vom rothen Mann, 

Und dachten er ſitze ſchlecht zu Pferd, 


Weil's ihn fein Vater nicht beſſer gelehrt; 


Iſt er im Rauſche vom Pferd gefunfen! 


Aber wie! vom Weine betrunken, 

1 
Pfui dem Giaur und ſeinem Glas, 
Allah thue ihm dies und das!“ 

Da ſprach ein alter Muſelmann: 
„Glaubts nicht Leute, hoͤrt mich an, 
Nicht weil der Frank zu viel getrunken, 
Iſt er ſchmaͤhlich vom Roß geſunken. 
Hab gleich gedacht es wird fo gehn, 
Als ich ihn habe reiten ſehn, 

Die Knie hoch hinauf gezogen, 

Den Rüden krumm und ſchief gebogen, 
Die Bruſt mit Treffen eingedrückt, 
Denk ich, wenn ſein Roͤßlein ſcheut, 
Ihn ſein Reiten gewiß gereut. 

Aber nein, ich will euch ſagen, 

Warum er wollte den Mein verklagen, 
Und ſtellt ſich lieber als Saͤufer gar 
Denn als ein ſchlechter Reiter dar. 5 
Das macht des Menſchen Eitelkeit, 

Die ihn zu Trug und Lug verleit! 
Will Mancher lieber ein Laſter haben, 
Hdͤtt' er nur andere glänzende Gaben; 
Und Mancher lieber ein Sünd' geſteht, 


Eh' er eine Lächerlichkeit verräth; 


Ein Dritter will gar zur Hölle fahren, 


um ſich ein falſch Erröthen zu ſparen. 


So auch der fraͤnkiſche Kapitaͤn, 


Schaͤmt ſich und luͤgt uns lieber an, 


Will lieber Saͤufer ſich laſſen ſchelten, 
Als für einen ſchlechten Reiter gelten.“ 
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Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der reſp. Jutrereſſen⸗ 
ten der Schule zu Groß ⸗Rauden ſoll 
der Neubau des Schul- und Kuͤſterhau⸗ 
ſes nebſt Stallungen, daſelbſt an den Minz 
deſtfordernden in Entreprieſe gegeben wer⸗ 
den. b 

Die Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit 
in der hieſigen landräthl, Kanzley und am 
Licitations⸗Termine in loco Groß-Rau⸗ 
den eingeſehen werden. : 

Der Licitations-Termin iſt auf den 25. 
Januar 1828 in loco Groß-Raudeu 
von dem unterzeichneten Landrath anbes 
raumt. Es werden cautionsfaͤhige Enz 
trepriefeluftige aufgefordert ſich einzufinden _ 


ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, 


daß nach eingeholter Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten, ihnen der Zufchlag nach 3 Wo— 
chen vom Termin der Licitation ab ertheilt 
werden wird. 
Rybnik den 20. December 1827. 
. Der Königliche Landrath, 


Graf v. Wengersky. 


Guths⸗ Verpachtung. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
das 2 Meilen von Ratibor, und 1 Meile 
von Rybnik belegene Herzoglich Rati⸗ 
borer Gut 5 

a ſ cho wi tz 
nebſt Branntwein-Brennerey don Johanni 
1828 ab, auf neun hintereinander folgende 
Jahre verpachtet werden ſoll. 
Hierzu iſt ein Termin auf Donnerstag 
dien 24. Januar 1828 
Vormittags um 9 Uhr in der Kanz⸗ 
ley der unterzeichneten Kammer anbe⸗ 
raumt. Qualificirte mit den erforderlichen 
Mitteln verſehene Landwirthe werden da⸗ 
her eingeladen ſich in dieſem Termine vor, 
dem Herzoglichen Kammerrath Aſchers⸗ 


leben einzufinden, und ihre Gebote abzu⸗ 
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geben, deren Annahme jedoch von Nieder: 
N; einer angemeſſenen Caution abhäans 
ig iſt. 

Die Pachtbedingungen fünnen während 
der Amtsſtunden in der Kammer- Kanzley 
eingeſehen, Information eingezogen, und 
das Guth ſelbſt nach geſchehener Meldung 
in Augenſchein genommen werden. 

Nachrichtlich wird bemerkt, daß dieſes 
Guth: 15 
a) 1 Morgen 82 OR. Obſtgarten 


b) 531 — 150 — Ackerland 
c) 88 — 159 — Wieſen 
— 142 — Huthung 


e) 71. 86 — Teiche 
53 hält, daß gegenwartig über 500 Schaafe 
10 Stuck Kuͤhe gehalten werden, und 
2 der Krug⸗Verlag auf zwey Kretſchams, 
ind auf der an einem ziemlich belebten 
Communications Wege belegenen Brannt⸗ 
wein⸗Brennerey ruht. 5 
An Handdienſten find überhaupt 3550 
vorhanden, die noch geleiſtet werdenden 
1273 Spanndienſte werden jedoch ſpaͤte⸗ 
ſtens bis Ende des Jahres 1828 obgeloͤſt. 
Für den Paͤchter befindet ſich hier uͤbri⸗ 
ens ein freundliches geräumiges mafſides 
ohnhaus. i 


Schloß Ratibor den 10. December 1827. 
Herzoglich Ratiborer Kammer.“ 


A F ; e i g e. 

Fuͤr einen Wirthſchaftsſchreiber welcher 
der polniſchen und deutſchen Sprache maͤch⸗ 
tig iſt, und ſich durch gute Zeugniſſe em- 
pfehlen kann, iſt eine gute Stelle offen 
und hat ſich derſelbe poſtfrey an die Res 
daktion des Oberſchl. Anzeigers zu wenden. 


Ratibor deu 19. December 1827. 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden fuͤr 1 ſar. verkauft. 


An eig e. 


Ein junger Mann welcher der deut⸗ 
ſchen und polniſchen Sprache maͤchtig, und 
mit guten Zeugniſſen über feine Kenntniſſe 
der Oekonomie, Thier ⸗Arzueykunde und 
Forſtbotanik verſehen iſt, wünſcht, da der⸗ 
ſelbe feinen Wirthſchafts⸗Poſten mit Neu⸗ 
jahr verläßt, eine anderweitige Anftellung 
als Wirthſchafts⸗-Beamter zu bekommen. 
Eine nähere Nachweiſung desſelben er» 


theilt 


die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


—— — 
2 * höhe 
3 we 
P! - MC BE. on - 2 4 
ee: 3— - 
2 A Fe 
= 2 S8 
; — a ea 
5 = 
1 
& Ram 3 
= = 
28 5 Er 
8 2 2 
Bali 
ee em 
= S 2] 8 8 
ER 8: 2 — — 
er Ei BR 
2 S 
2 8 2 Alan 
8 8 3 2m 8 
1 © 8 
2 
Ey 5 — 
5 8 ge 2lo oa 
a * > x 
S 5 > -1| a0 
5 } 
= SEE 1 
S. *. 
— 
E ＋ 8 12 2 
2 einen 2 * 
S 3358 f 52 
3838 8 28 
2 — 
ae l 
— —ů——— 


